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Vor 311 Jahren rannte
eine Allianz branden-

burgischer, holländischer,
pfälzer und hessischer Trup-
pen, nach sehr blutigen und
verlustreichen Kämpfen
schließlich siegreich, gegen
die Kaiserswerther Festung.
10 000 „Bomben“ sollen auf
Kaiserswerth abgefeuert
worden sein, mehr als 9 000
Gefallene sind überliefert,
die Stadt war völlig zerstört.
Das Zollhaus war eines der
wenigen erhalten gebliebe-
nen Gebäude, noch heute
sind Kanonenkugeln in des-
sen Mauern sichtbar. Da-
nach wurden die Festungs-
anlagen geschleift, Mitte
und Ende des 18. Jahrhun-
derts aber von französischen
Garnisonen wieder herge-
richtet. Später verfielen die
Festungsanlagen noch mehr,
nur die nordöstliche Bastion
St. Suitbertus (von insge-
samt fünf Bastionen) blieb
in Teilen mit der Eskarpe (=

Ziegelverblendung) erhal-
ten. Auf Initiative des Hei-
mat- und Bürgervereins
Kaiserswerth e.V. wurde
eine Sanierung schließlich
2004 in das „Entwicklungs-
konzept Kaiserswerth“ auf-
genommen.
Jetzt sind die Sanierungsar-

beiten weitgehend abge-
schlossen. Kaiserswerth hat
einen neuen, von der Kle-
mensbrücke aus sichtbaren
Blickfang, der die histori-
sche Stadt ein noch gutes
Stück attraktiver macht. Die
Mächtigkeit der ehemaligen
Festungsanlagen ist wieder
sicht- und erlebbar. Kaisers-
werth kann seinen vielen
Gästen eine Sehenswürdig-
keit mehr bieten. Es zeigt
sich einmal mehr, wie an-
schaulich sich europäische
Geschichte in Kaiserswerth
auf kleinstem Raum an Bau-
werken darstellt. Unmittel-
bar neben der sanierten Fes-
tungsbastion steht mit dem

Hochbunker eine rund 300
Jahre jüngere, ehemalige mi-
litärische Anlage, ebenso
mächtig und als Kaisers-
werther Blickfang. Die ehe-
maligen Kasematten in der
sanierten Bastion, man wür-
de sie heute Bunker nennen,
waren leider nur noch in
Ansätzen vorhanden. 
Mit der Wiederherstellung

der Bastion ist der Schulhof
der Gemeinschaftsgrund-
schule vergrößert und gegen
Abrutschen in den ehemali-
gen Festungsgraben gesi-
chert. Eine Infotafel, eine
nächtliche Illumination und
ein Einweihungsfest sind
angedacht.
Als nächstes soll nun der

Spielplatz im Festungsgra-
ben völlig neu gestaltet wer-
den, die Grünanlage im Fes-
tungsgraben nach Norden
erweitert und der Rundweg
um Alt-Kaiserswerth ver-
vollständigt werden.        H.S.

Neuer Blickfang in 
Kaiserswerth

Ein völlig neues, beeindruckendes Blickerlebnis in Kaiserswerth: Die südöstliche Ecke der Bas-
tion St. Suitbertus.                                                                                                                  Foto: H.S.
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Noch ruhen die Kanal-
bauarbeiten, und die

Kalkumer stolpern über die
provisorisch befestigten
Straßen. Zusätzlich ärgerlich
ist, dass die Buslinie 760
nach wie vor das Dorf um-
fährt, was einen Fußweg zu
den erbärmlichen Ersatzhal-
testellen an der Zeppenhei-
mer Straße erforderlich
macht. Das ist in der bevor-
stehenden dunklen, nassen
und vielleicht wieder
schneereichen Jahreszeit be-
sonders unangenehm. Der
Schulbus verkehrt deswegen
weiter auch im neuen Schul-
jahr, was den Steuerzahler
extra kostet und die auf 30
km/h reduzierten Autofah-
rer auf der Zeppenheimer
Straße ärgert. Der Auftrag
an den Unternehmer, der
die Arbeiten übernimmt,
nachdem der bisher tätige
Unternehmer in Konkurs
ging, ist laut Auskunft des
Stadtentwässerungsbetriebs
erteilt. Er soll Anfang No-
vember die Arbeit vor Ort

aufnehmen. Es ist mit rund
8 Monaten Bauzeit für die
Kanäle zu rechnen. Die an-
schließende Wiederherstel-
lung der Straße wird wohl
ein halbes Jahr in Anspruch
nehmen. Verzögerung aus
nicht vorhersehbaren Grün-
den, wie zum Beispiel star-
ker Wintereinbruch, muss
man gegebenenfalls hinzu-
rechnen. Nach wie vor ist im
Gespräch, ganz unabhängig
vom Kanalbau, die Brücke
der Edmund-Bertram-
Straße über den Schwarz-
bach zu erneuern. Termine
dafür gibt es noch nicht. Der
Kanal wird unter dem
Schwarzbach hindurchge-
presst und berührt den Brü-
ckenbau nicht. Der Kanal-
bau endet rund 10 m südlich
der Schwarzbachbrücke.
Eine weitere erfreuliche

Nachricht ist, dass der vom
Kulturkreis Kalkum  im ver-
gangenen Jahr initiierte
Dorfplatz zwischen Ed-
mund-B er t ram-St raße ,
Oberdorfstraße und Kirche

in Planung ist und nach Be-
endigung der Kanalbauar-
beiten verwirklicht werden
soll. Eine Planung soll dem-

nächst der Bezirksvertre-
tung 5 vorgelegt und damit
öffentlich werden. Ziel ist
unter anderem auch, einen

barrierefreien Zugang zur
Kirche zu schaffen.         H.S.

Kanalbau in Kalkum geht weiter

Aktueller Zustand des zukünftigen Kalkumer Dorfplatzes.                                               Foto: H.S.

Mündelheimer feierten das 
Krönungsfest

Drei Tage lang feierte die
St. Sebastianus Schüt-

zenbruderschaft Mündel-
heim-Ehingen mit Bürgern
und Gästen das Krönungs-
fest. Seit Pfingsten standen
König Detlef Bruch und sei-
ne Königin Christine Sonn-
tag nach dem erfolgreichen
Schießen in den Startlö-
chern – nun durften sie end-
lich ihr Volk regieren.
Mit Prinz Steven Schipper,

Prinzessin Nina Sundermei-
er sowie Tell-Prinzessin Sil-
ke Huben nahmen sie ge-
meinsam mit dem Sermer
Thron am Sonntag die Para-
de an der Kirche ab.
Viele Mündelheimer ließen

sich das Schauspiel nicht
entgehen, verfolgten bei-
spielsweise gebannt den
englischen Schritt des Tam-
bourcorps Vechta, das seit
vielen Jahren treu den
Schützenumzug begleitet.
Auch die Sermer Schützen
nahmen am Umzug teil. Es
folgte der große Krönungs-
ball im Zelt, der kurz nach
21 Uhr mit einem prächti-
gen Feuerwerk abgerundet
wurde. 
Bereits am Samstagabend

stand der große Zapfen-
streich auf dem Programm.
Die Band „Palm Beach“
spielte anschließend im
Festzelt an der Barberstraße
zum Tanz auf und sorgte für
fetzige Stimmung.
Klompenball
Zum traditionellen Klom-

penball wurden die Kinder
am Montagmorgen abge-
holt. Mit ihren originellen
Holzschuhen tanzten sie
ebenso ungezwungen und
fröhlich wie anschließend
die Erwachsenen. Viele hat-
ten sich große Mühe gege-
ben, die schönsten Klompen
herzustellen. Auch die Be-
wohner des  Malteserstifts
St. Sebastian, die wie ge-
wohnt abgeholt wurden, fei-
erten kräftig mit. Mit dem
Schlussball klang das erste
Schützenfest nach dem 300.
Jubiläum im vergangenen
Jahr aus.                             sam

„Tag der 
offenen Tür“ 

in Serm
Die GGS Am Lindentor

in Serm lädt die Schul-
anfänger 2014 morgen,
Samstag, zum „Tag der offe-
nen Tür“ ein. Von 10 bis 12
Uhr öffnet die Schule ihre
Türen für interessierte El-
tern und zukünftige Schul-
kinder. Sie können sich vor
Ort über die Schule und ihre
Projekte informieren und
Einblick in den Unterricht

der einzelnen Klassen neh-
men. 
Das Kollegium, Elternver-

treter und das Betreuungs-
team geben Auskunft über
die unterschiedlichen
Schwerpunkte der schuli-
schen Arbeit und die Be-
treuung und beantworten
gerne anstehende Fragen.
Für das leibliche Wohl ist
ebenfalls gesorgt.              sam

Kindersachen-
börse in 

Ungelsheim 
Kinderkleidung, Spielsa-

chen, Kinderbücher,
Kinderwagen, Autokinder-
sitze und vieles mehr sind
morgen, Samstag, von 11 bis
15 Uhr im evangelischen
Gemeindezentrum an der
Blankenburger Str. 103 a in

Ungelsheim für wenig Geld
zu erwerben. Zudem gibt es
für die Kleinsten viel Bewe-
gung und  für die Großen
kulinarische Stärkungen.
Der Erlös kommt wie immer
den Kindern der Kinderta-
gesstätte zugute.               sam

Der Mündelheimer Thron um König Detlef Bruch und Königin Christine Sonntag nahmen beim Festumzug am Sonntag die
Parade an der Kirche ab.                                                                                                                                                              Fotos: sam

Viel Mühe hatten sich die Mündelheimer Bürger mit ihren Klompen gegeben, um auf originelle Art und Weise im Festzelt tan-
zen zu können.
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Zur Auer Mühle nach Ra-
tingen geht es diesmal

mit den Mitgliedern des
Wittlaerer Kulturkreises,
und das bei hoffentlich tro-
ckenem Wetter am 28. Sep-
tember um 11 Uhr ab Schüt-
zenplatz Wittlaer.
In der Gaststätte „Liebe-

voll“ möchten die Teilneh-
mer einkehren. Die Strecke
ist recht einfach und beträgt
ca. 15 km hin und zurück.
Familien mit Kindern sind
herzlich willkommen!
Treffpunkt am 28.09. um 11

Uhr am Schützenplatz Witt-
laer.                                    G.S.

Kirchengemeinde 
verkauft Grundstück in Rahm

Ein neues Doppelhaus soll
in Rahm-West entste-

hen: Die evangelische Kir-
chengemeinde Großen-
baum-Rahm hat einen
Großteil des Parkplatzes am
Gemeindezentrum verkauft.
„Der Parkplatz wurde kaum
genutzt“, erklärte Pfarrerin
Anke Bender auf Anfrage
gegenüber dem NORDBO-
TEN. „Das Geld soll vor al-
lem für den Umbau zur U-3-
Betreung in Großenbaum
genutzt werden.“
Nach Auskunft von Wil-

fried Middendorf, der sich
im Auftrag des Presbyteri-
ums um den Verkauf ge-

kümmert hat, sind die 240
und 280 Quadratmeter gro-
ßen Grundstücke bereits an
die neuen Eigentümer ver-
kauft. Die Bauvoranfragen
seien gestellt worden. Unge-
hindert sollen die Mädchen
und Jungen der Kinderta-
gesstätte „Guck doch“ wei-
terhin ihr Außengelände
nutzen können. 
Der Baubeginn steht nach

Angaben Middendorfs noch
nicht fest: „Die Grundstücke
sind vermessen. Nun warten
wir auf die Grundbuchaus-
züge und den neuen Lage-
plan.“                                 sam

Nur selten benutzt wurde der Parkplatz am evangelischen Ge-
meindezentrum in Rahm. Auf diesem Grundstück soll ein
Doppelhaus mit zwei Wohneinheiten entstehen.       Foto: sam

Fahrradtour
mit dem 

Wittlaerer 
Kulturkreis

Cantemus lädt zu einem 
„Herbstabend mit Musik“ ein

Die Rahmer Chorge-
meinschaft Cantemus

lädt am Samstag, 5. Oktober,
um 17 Uhr zu einem
„Herbstabend mit Musik“
ein. Der gemischte Chor hat
wieder ein vielfältiges Pro-
gramm vorbereitet. Es be-
ginnt in der Kirche St. Hu-
bertus mit Chor- und Orgel-
werken unter anderem von
Cesar Franck, Colin Mawby
und Audrey Snyder.
Anschließend werden die

Gäste stilvoll mit Speisen
und Getränken bewirtet. Im
zweiten, weltlichen Teil des
Abends erklingen im Pfarr-
heim St. Hubertus Hits aus
Film und Musical.
Gäste des Abends sind Mat-

thias Keitel am Saxophon

und die junge Organistin
Miriam Schmitz. Die Ge-
samtleitung liegt in den be-
währten Händen von Stefan
Glaser.
Ein Glas Wein ist im Ein-

trittspreis erhalten. Für das
Essen bei Tafelmusik bittet
der Chor um eine Spende.
Die Karten zum Preis von
13,- € bzw. 6,- € bei Ermäßi-
gung sind erhältlich an der
Abendkasse oder bei Gerda
Lohrbach, Rufnummer
0203/764797. 
Der Einlass beginnt um

16.30 Uhr, das Ende des
Konzerts ist gegen 21 Uhr
vorgesehen. Danach besteht
die Chance, den Abend bei
einem Glas Wein ausklingen
zu lassen.                            sam

Nach fünf „Sommerabenden mit Musik“ lädt die Chorgemeinschaft Cantemus zu einem
„Herbstabend mit Musik“ ein.                                                                                               Foto: sam

Nachtwächter-
tour durch 

Angermund
Laut rheinischer Sitte hat

die Nachtwächtertour
längst Tradition, denn sie
findet zum wiederholten
Male statt. Heute Abend und
morgen, am 28. September,
um jeweils 19.30 Uhr,
nimmt Ferdinand Wolff alle
Erlebnishungrigen mit auf

die Nachtwächterführung
durch Angermund. Ein Kir-
chenbesuch steht auch auf
dem Programm. Treffpunkt
ist der Eingang der Kellnerei
am Ende der Graf-Engel-
bert-Straße. Es dürfte span-
nend werden!                    G.S.
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Endlich ist es soweit und
seit gestern auch im Rat

der Stadt beschlossen: Die
Friedrich-von-Spee Grund-
schule wird zum Teil neuge-
baut. Das Hauptgebäude, in
dem auch die OGS unterge-
bracht ist, bleibt während
der Baumaßnahme in Nut-
zung. Die Kosten von etwa
8.6 Millionen Euro sind ge-
nehmigt.
CDU-Ratsfrau Ruth De-

cker ist stolz: „Lange Jahre
habe ich das Projekt inten-
siv betreut und das Bauvor-
haben mit auf den Weg ge-
bracht. Als Angermunderin
und Politikerin liegt mir ge-
rade die Erneuerung unse-
rer Grundschule sehr am
Herzen!“
Auch Ratsherr Andreas

Hartnigk als Ausschussvor-
sitzender ist an der Durch-
setzung des Bauprojekts,
das die eingeschossigen Ge-
bäude in Pavillon-Bauweise
ersetzt, beteiligt. „Im Früh-
jahr 2014 geht es los, vo-

raussichtlich ab Dezember
2015 können die
Schüler/innen in den neuen
Räumen sitzen“.
Küche für den offenen
Ganztag und neue Techno-
logien
Also Verbesserungen auf

der ganzen Linie, von denen
Schüler, Lehrer, Eltern und
dann hoffentlich bald auch
kleinere Kinder profitieren.
Denn neben dem barriere-
freien Teilneubau der Schu-
le soll auch die noch in
Containern untergebrachte,
benachbarte städtische Kita
in das Gesamtprojekt inte-
griert werden. Die Maßnah-
me liegt inzwischen beim
Amt 51, dem Jugendamt,
wie Tim Rendel vom Amt
für Gebäudemanagement in
der BV5 Sitzung am 24.09.
bestätigte. Ein gleichzeitiger
Baubeginn wäre ideal!
Das Neubauprojekt sieht

eine Küche für den offenen
Ganztag vor, der Energie-
aufwand wird um 15% ge-

einleuchtend.  Dass ange-
passte Wildbestände in diese
Standards passen, macht
Sinn. Dass in der nach
PEFC-Standards vorgenom-
menen Bewirtschaftung
möglichst kein Dünger, kei-
ne Pestizide, und wenn
höchstens in Ausnahmefäl-
len verwendet werden,
macht klar, warum die Wäl-

der in Deutschland nicht
nur als Naherholungsgebiet
so unverzichtbar sind.
Selbst bei den Maschinen,

so erklärte Dr. Eberhard
Piest, werden Bio-Öl und
Bio-Sprit eingesetzt. Alles ist
natürlich abbaubar. „Diese
Bestimmungen bedeuten
auch keine Einschränkung
für uns, so wirtschaften wir

sowieso“, fügt er hinzu.
Die Holzkäufer können

sich aus diesen Gründen auf
die gute Waldwirtschaft und
eben daraus resultierend auf
die gute Qualität des Pro-
dukts Holz verlassen.
Dass ein Land wie China,

deren Holzbedarf ebenso
steigt wie der Wille, seine
Wälder nachhaltig zu be-

Chinesische Delegation zu Besuch 
Das sehen Fuchs und

Hase nicht alle Tage,
dass am 16. September mor-
gens um elf neun chinesi-
sche Besucher durch den
Spee’schen Forst wandeln,
um zu studieren, warum
Waldwirtschaft in Deutsch-
land vorbildlich ist.
Dr. Eberhard Piest, Leiter

der Gräflich Spee’schen
Forstbetriebe, lief vorneweg
und erklärte der aufmerk-
sam lauschenden Delegation
in astreinem Deutsch, wie
die deutsche Forstwirtschaft
funktioniert. Und dass sie
funktioniert,  und zwar seit
mehr als 300 Jahren, in
Staats-, Kommunal- oder
Privatwäldern, steht nun
einmal fest. Zwei flinke Dol-
metscherinnen sorgten da-
für, dass der Rest der Dele-
gation genau verstand, wo-
rum es ging.
Der deutsche Wald ist Vor-
bild für China
Dass 80 Prozent des deut-

schen Waldes zertifiziert ist,
und zwar nach PEFC, er-
fährt der chinesische Besu-
cher. Dass laut PEFC-Stan-
dards der deutsche Wald für
eine nachhaltige Bewirt-
schaftung, eine biologische
Verjüngung und eine gesun-
de Mischung steht, klingt

wirtschaften, Deutschland
als Vorbild nimmt, über-
rascht nicht.
So hat der Chinesisch-

Deutsche Verein mit Sitz in
Düsseldorf diese Reise orga-
nisiert. Zuvor war die Dele-
gation in Bayern unterwegs.

G.S.

Eindrucksvoll war die ausgedehnte Runde durch den Spee’schen Forst, bei dem Dr. Eberhard
Piest (Mitte) der chinesischen Delegation anschaulich erklären konnte, wie  der deutsche Wald
zusammen gesetzt ist und warum das Ökosystem so gut funktioniert.                             Foto: G.S.

Angermunder Grundschule wird ab
Frühjahr 2014 umgebaut

Noch in diesem Juni hat Apotheker Dr. Christoph Herrmann der Schulleiterin Martina
Schwenk vor der Büste von Friedrich-von-Spee auf dem Schulhof eine Unterstützung für die
Singpause überreicht.                                                                                                             Foto: G.S.

senkt, der Neubau wird mit
moderner Beamer-Technik
ausgestattet, digitale
Schreibtafeln werden die
Wände zieren. Während der
Bauphase kann das Haupt-

schulgebäude weiter ge-
nutzt werden, zusätzlich
wird eine Containeranlage
auf Stelzen (für den Hoch-
wasserschutz) für den
Übergang aufgebaut, in der

die Kinder unterrichtet
werden.
Das Projekt Familienzen-

trum, an dem auch Ruth
Decker zäh gearbeitet hat,
wird Realität.                   G.S.

Oktoberfest in Angermund
Es ist Wies’n Zeit in An-

germund, und das wird
mitten im Ort gefeiert. Auf
dem Alten Schulhof  an der
Angermunder Straße 12
wird das Oktoberfest 2013
seine blau-weißen Zelte auf-
schlagen, und zwar am
Samstag, 5. Oktober, ab 18
Uhr.

Die Bavariafreunde aus An-
germund sind Veranstalter
des Fests, die auch dafür sor-
gen, dass die Verkostung
und Musik ganz im Sinne
des schönen bayrischen
Bundeslandes stehen. So
wird Oktoberfestbier ausge-
schenkt, es gibt Brez’n, Grill-
haxen, Weißwürste, Leber-

kas, Krautsalat und viele an-
dere Leckereien. Eine acht-
köpfige Blaskapelle spielt
Live Musik, und das schöns-
te bayrische Outfit in
Dirnd’l oder Lederhosen
wird prämiert. Für den frei-
willigen Verzehrgutschein
von 10 Euro gibt es all you
can eat und eine halbe Maß
Bier. Darin enthalten ist be-
reits der Eintritt von 1 Euro.
Oktoberfest in Anger-
mund, Alter Schulhof, An-
germunder Str. 12, 5. Okto-
ber ab 18 Uhr.                  G.S.
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Zu der von der CDU-
Fraktion in der Bezirks-

vertretung angemahnten In-
standhaltung von Schloss
Kalkum teilt die Verwaltung
folgendes mit:“ dass sich der
Bau- und Liegenschaftsbe-
triebNRW seiner Verpflich-
tung nach dem Denkmal-
schutzgesetz NRW bewusst
sei, auch wenn die Unterhal-
tungsmaßnahmen am
Schloss Kalkum in den letz-
ten Jahren nicht in dem Um-
fang erfolgten, wie es wün-
schenswert gewesen wäre.
Es seien Maßnahmen zur
Schadenserfassung, zu stati-
schen Untersuchungen so-
wie provisorischen Herstel-
lung der Verkehrssicherheit
abgestimmt und durchge-
führt worden. Weiterhin sei
mit den Planungen zur Si-
cherung und Stabilisierung
der Dachlaternen und der
Sanierung der Dachdeckung
sowie mit der Aufnahme

und Untersuchung der sons-
tigen Schäden im Bereich
des Dachstuhls und der De-
cken sowie der Turmfassade
begonnen worden. Zudem
seien Ausarbeitungen von
Sachverständigen für Pla-
nungs- und Restaurierungs-
arbeiten in Vorbereitung.“ 
Spaziergänger im Park und

Gäste im Schloss beobach-
ten schon seit Jahren, wie
sich die vielen äußerlich er-
kennbaren Schäden nach
und nach verschlimmern.
Ein Kalkumer Bürger, so
wird dem NORDBOTEN
berichtet, soll anlässlich des
150jährigen Jubiläums der
SPD an den Parteivorsitzen-
den geschrieben haben, die
Gedenkstätte des Partei-
Mitbegründers Ferdinand
Lassalle wenigstens zum Ju-
biläum von Staub und
Spinnweben befreien zu las-
sen. Eine Reaktion soll es
nicht gegeben haben.      H.S.

Erhaltung
Schloss 
Kalkum

Am Südwestturm des Kalkumer Schlosses ist besonders an-
schaulich, wie seit Jahren das vom Dach direkt über die Fas-
sade laufende Regenwasser Schäden verursacht.         Foto: H.S.

Teurer Regen mischt
die Verwaltung auf

Seit einigen Monaten gibt
es die Bürgerinitiative

„Teurer Regen“ in Anger-
mund. Formiert hatte sie
sich, als die Bürgerinnen
und Bürger der Rosenstadt
sich laut Luft machen muss-
ten, weil die Stadt sie über
anstehende und immens
teure Anschlüsse ihrer
Grundstücke an die städti-
schen Regenwasserkanäle
nicht oder nur unzurei-
chend im Vorfeld informiert
hatte.  
Es scheint, als ob die Kom-

munikation zwischen dem
Stadtentwässerungsbetrieb
und den Bürgern Anger-
munds in den letzten sechs
Monaten in trüben Gewäs-
sern dümpelte, denn kalt er-
wischt wurden die meisten,
als sie hörten, dass nicht nur
die Grundstücke auf den
Hauptstraßen von den Maß-
nahmen betroffen seien,
sondern auch in so genann-
ten Nebenstraßen wie An-
gerbenden, im Großen Win-

kel, Koppelskamp und Am
Angerfeld.
Status Quo der Maßnah-
men
Am 11. September hatte der

Sprecher der BI, Reinhold
Sobtzick,  die betroffenen
Bürger und Bürgerinnen
und Vertreter der Stadt Düs-
seldorf, explizit von der
Stadtentwässerung, dem
Umweltamt und der Be-
zirksvertretung, in die TVA
Gaststätte eingeladen, um
den Status Quo zu erörtern.
Etwa 65 Leute sind erschie-
nen, sieben von der Verwal-
tung. Erstaunliches und pi-
kantes Detail: Die Bezirks-
vertretung 05 war nicht von
der Maßnahme unterrichtet.
Das gab CDU-Bezirksvor-
steher Ulrich Decker an die-
sem Abend kritisch zu be-
denken. Erst die Bürgerini-
tiative hatte ihn darüber in-
formiert.
Dass angesichts dieses Vor-

gehens von „Salamitaktik“
und „Eigenmächtigkeit der

Stadt“ die Rede ist, können
nicht nur Betroffene nach-
vollziehen. Fazit ist, dass
derzeit juristische Schritte
seitens der BI in Betracht ge-
zogen werden. Ulrich De-
cker rät den Betroffenen,
selbst den Kontakt zur
Stadtentwässerung zu su-
chen, über schwierige Ein-
zelfälle und die nötigen An-
schlussfristen zu verhandeln
und nach einer Lösung zu
suchen. Dass manche Kos-
tenvoranschläge für die An-
schlussarbeiten pro Grund-
stück 15.000 Euro und mehr
betrugen, macht nicht nur
den Anwohnern an der An-
germunder Straße Kopf-
schmerzen.
Die Bürgerinitiative Teurer

Regen ist nun auch bei face-
book. Hier können alle ak-
tuellen Infos zum Sachstand
abgerufen werden. 
www.facebook.com/Teurer

Regen                                G.S.

Was für ein idyllischer Anblick die Anger doch ist. Würde sie nur nicht so oft nach heftigen Re-
genfällen überlaufen und die Keller vieler Angermunder fluten.                                 Foto: privat
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Der Garten kann das
„schönste Zimmer“ des

Hauses werden. Dabei steht
Landschaftsarchitekt Phi-
lipp Zauner seinen Kunden
mit Rat und Tat zur Seite.
Seit anderthalb Jahren leitet
er das Unternehmen „Karl
Baakes Gartengestaltung“,
das seit fast 40 Jahren in Hu-
ckingen für Qualität und
Ästhetik steht. Schwerpunk-
te sind die Neuanlage und
Umgestaltung privater
Hausgärten.
Der Diplom-Ingenieur legt

Wert darauf, dass sich Ge-
schmack und Stil der Kun-
den in den Gärten spiegeln -
ob verwunschener Garten
oder klare Formen, mediter-
raner Stil oder Teichland-
schaft. Nach den Wünschen
der Auftraggeber schaffen
Zauner und sein achtköpfi-
ges Team eine professionelle
Bepflanzung aus Früh-,
Sommer- und Herbstblü-
hern, so dass der Garten zu
einem ganzjährig attrakti-
ven Lebensraum im Grünen
wird. 
„Karl Baakes Gartengestal-

tung“ hat sich spezialisiert
auf hochwertige Naturstein-
arbeiten, etwa Basalt, Gra-
nit, Grauwacke, Porphyr,

Ruhrsandstein und Toscana
Quarzit. Auf Wunsch kann
auch die Pflege des Gartens
übernommen werden. „Der
persönliche Freizeitwert
und der Wert der Immobilie
wird durch eine fachliche
Planung und Ausführung
der Gartenanlage gestei-
gert“, führt der 37-jährige
aus. Ästhetische Schönheit
und hohe Qualität sind für
ihn selbstverständlich, Was-
ser und Licht bilden für ihn
dabei wesentliche Elemente.
Zauner kennt sowohl die

planerische als auch die
praktische Seite seiner Ar-
beit. Als 15-jähriger begann
er eine Lehre als Gärtner im
Gartenlandschaftsbau. Nach
Fachabitur und Studium
sammelte er in Landschafts-
architekturbüros praktische
Erfahrungen. Seit mehr als
zehn Jahren unterstützt er
das Team in Huckingen,
mittlerweile als Inhaber. Sei-
ne Frau Adriane Baakes-
Zauner, die er im Studium
kennen lernte, steht mit ih-
rem Atelier für Garten- und
Landschaftsarchitektur als
Partner für Gartenberatung
und Gartenplanung bereit.
Wer für seinen Garten An-

regungen sucht, kann einen

Anzeigensonderseite

Zauner: 
Garten ist Leben in der Natur

Blick in die umfangreiche
Fotomappe von Philipp
Zauner werfen oder die bei-
den Mustergärten besuchen:
den Wohlfühlgarten im Be-
reich der Gartenpraxis am
Schloss Dyck in Jüchen und
den Wohn(t)raumgarten in
der Musteranlage im Gruga-
Park in Essen.
„Karl Baakes Gartengestal-

tung“, Mühlenkamp 5 in
47259 Huckingen, Rufnum-

mer 0203/785453. Weitere
Infos findet man im Internet

unter www.baakes-garten-
gestaltung.de.                       sam

Adriane Baakes-Zauner und ihr Mann Philipp Zauner bei der Sommerbrise.             Foto: sam

Eine umfangreiche Fotomappe hält der Landschaftsarchitekt für Kunden bereit, die Anregun-
gen suchen.                                                                                          Foto: Baakes-Gartengestaltung



sperrt.
Lokal kaufen stärkt den
Standort
„Ohne uns würde etwas

fe_hlen“, so werben sie für
die Aktion. Die Umsetzung
macht es beispielhaft.
Schließlich ist gerade Kai-
serswerth einer der belieb-
testen Ausflugsziele an den
Wochenenden. Doch auch
die Menschen, die hier und
im Umfeld leben, möchten
ein gut sortiertes Angebot

an Waren und Dienstleis-
tungen vor der Haustüre.
Somit werden nicht zuletzt
Arbeitsplätze, Mehreinnah-
men durch Steuern und
letztlich die Lebensqualität
aller Bürger/innen gestärkt.
Alles sehr einleuchtend,
oder? Also global denken,
lokal kaufen. Lass den Klick
in deiner Stadt. Auch die
meisten hier ansässigen Ge-
schäfte haben eine Homepa-
ge.                                       G.S.
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Es ist vielen bekannt, dass
es in Kaiserswerth, dem

Kleinod am Rhein, mehr als
60 zumeist inhabergeführte
Einzelhandelsgeschäfte,
Dienstleistungsbetriebe,
Praxen und vieles mehr gibt.
Doch berücksichtigen die
Menschen das auch bei ih-
rem Konsum- und  Ein-
kaufsverhalten? Wenn in-
zwischen schon jedes 10.
Paar Schuhe online gekauft
wird, wie viele Bücher, Par-
füms, Sonnenbrillen, Möbel,
Pullover sind es dann wohl?
Wie oft studieren die Men-
schen Preise und Sortiment

in den bestens bestückten
Geschäften, um die Ware ih-
res Begehrens dann im Netz
bei anderen Anbietern und
günstiger zu kaufen?
Lass den Klick in deiner
Stadt
Auf der anderen Seite lebt

auch ein Ort wie Kaisers-
werth nicht nur von seiner
zugegeben wunderbaren
Historie, sondern von der
Gegenwart. Und die wird
durch Kaufkraft am Leben
gehalten, die am und im Ort
bleibt. Deshalb haben die
Einzelhändler von Kaisers-
werth eine prima Idee: Un-

ter dem Motto „Lass den
Klick in deiner Stadt“ wer-
den sie am letzten Septem-
berwochenende, am 28. und
29. September, ihre Schau-
fenster verhängen. Damit
wollen sie dem Kunden ge-
genüber simulieren, welches
Bild die Menschen erwarten
würde, wenn die Läden ein-
fach „dicht gemacht“  wür-
den. Es gibt nichts mehr zu
sehen. Selbstverständlich
sind die Geschäfte zu den
üblichen Zeiten geöffnet.
Nur die Auslagen, die Ob-
jekte der Begierde, die wer-
den für zwei Tage wegge-

Anzeigensonderseite

Einzelhändler werben für 
Kaiserswerth

Die Kunstsammlung NRW bietet ein vielfältiges 
Programm für den Herbst

Das Jahr 2013 steht bei
der Kunstsammlung

NRW ganz im Zeichen des
Themas Klang. Im Ge-
spräch mit dem NORDBO-
TEN erläutert deren kauf-
männischer Direktor und
Vorstand, Dr. Hagen W.
Lippe-Weißenfeld, die enge
Verbindung von Musik und
Kunst, die sich im Jahres-
programm dokumentiert.
Und das begann für alle
Musikliebhaber mit den
zehn Auftritten der Düssel-
dorfer Kultband Kraftwerk
ganz fulminant. „Als füh-
rende Kultureinrichtung
und einziges Landesmu-
seum ist es unser Anspruch,
Einfluss auf die Themen der
Zeit zu nehmen, die Men-
schen zu bereichern und zu
bilden und eine erlebbare
Nähe zu den größten
Künstlern unserer Zeit zu
schaffen“, sagt Dr. Lippe-
Weißenfeld. Im Team mit
der künstlerischen Direkto-
rin, Dr. Marion Acker-
mann, will er auch in Zu-
kunft dafür sorgen, dass die
Kunstsammlung national
und international als eines
der interessantesten Mu-
seen für Gegenwartskunst
wahrgenommen wird und
seine Bildungs- und Ver-
mittlungsarbeit möglichst
vielen Menschen zugute
kommt. Und hier eröffnet
sich den Besuchern ein
Füllhorn an Angeboten für
alle Altersklassen: Von Kin-
derkursen „Kunst für Kur-

ze“ ab 2 Jahren über den
Kunstklub und Workshops
für Jugendliche bis zu Kon-
zerten, Lesungen und The-
mentagen für die ganze Fa-
milie. Die attraktiven
Kunstangebote, die auch
immer mehr Schulen und
Kindergärten wahrnehmen,
ziehen über 250.000 Besu-
cher pro Jahr an, allein
60.000 davon nutzen das
vielfältige Bildungsangebot.
„Als modernes Museum er-
füllen wir unseren Bil-
dungsauftrag ganzheitlich,
beziehen neben der bilden-
den Kunst die Musik, den
Tanz und die Literatur mit
ein“, erläutert Dr. Hagen
Lippe-Weißenfeld. Mit der
großen Ausstellung „Ale-
xander Calder – Avantgar-
de in Bewegung“ eröffnete
die Kunstsammlung Nord-
rhein-Westfalen vor kur-
zem das künstlerische
Herbstprogramm im K20
am Grabbeplatz. Alexander
Calder ist einer der bedeu-
tendsten amerikanischen
Bildhauer des 20. Jahrhun-
derts. Mit seinen frei be-
weglichen Mobiles zählt er
zu den Pionieren der kineti-
schen Kunst. Die Kunst-
sammlung NRW widmet
Calder nun, erstmals seit 20
Jahren in Deutschland, eine
Werkschau mit über 70 Ex-
ponaten. Auf 1.600 qm sind
Calders Werke im Dialog
mit der experimentellen
Musik seit den 1920er Jah-
ren zu erleben, mit Kompo-

sitionen von Edgar Varèse
bis John Cage. Besondere
Highlights sind in diesem
Zusammenhang die soge-
nannten „noise-mobiles“,
die klangerzeugenden
Skulpturen. Auch im K21
Ständehaus geht es im
Herbst spektakulär weiter:
Über der Piazza schwebt in
mehr als 25 Meter Höhe die
riesige Rauminstallation
„in orbit“ des Künstlers To-
más Saraceno. Es ist eine
Konstruktion aus Stahlnet-
zen, die in drei Ebenen un-
ter der gewaltigen Glaskup-
pel aufgespannt ist. Inner-
halb der insgesamt 2.500
Quadratmeter umfassen-
den Netzstruktur sind ein
halbes Dutzend "Sphären",
luftgefüllte Kugeln von bis
zu 8,50 Metern Durchmes-
ser, platziert. Besucher kön-
nen die transparente Instal-
lation betreten und sich auf
den drei Ebenen zwischen
den Kugeln frei bewegen.
Dr. Lippe-Weißenfeld ist

stolz darauf, „dass wir mit
der Installation „in orbit“
das weltweit größte Werk
Saracenos nach 3 Jahren
Vorbereitungszeit realisie-
ren konnten“ und freut sich
über den enormen Besu-
cherzustrom. „Es ist groß-
artig, den Besuchern so ein-
malige Erlebnisse und Zu-
gänge zur Kunst verschaf-
fen zu können.“ Auch der
dritte Standort der Kunst-
sammlung, das Schmela
Haus, läßt aufhorchen: Es
wartet ab 17. Oktober unter
dem Namen „Futur 3“ mit
einem außergewöhnlichen
Veranstaltungsprogramm
auf, das sich in regelmäßi-
ger Folge den Zukunftsvi-
sionen von Künstlern, der
Museen und der Gesell-
schaft widmen wird. Die
Kunstsammlung NRW ist
geöffnet dienstags bis frei-
tags von 10 bis 18 Uhr und
samstags, sonntags und fei-
ertags von 11 bis 18 Uhr.
www.kunstsammlung.de.

Dr. Hagen Lippe-Weißen-
feld ist der kaufmänni-
sche Direktor der
Kunstsammlung in Düs-
seldorf. Im Gespräch mit
dem NORDBOTEN er-
fuhren wir noch, wie gut
er sich mit seiner Familie
in Wittlaer eingelebt hat.

So schön kann Kaiserswerth aussehen, wenn es belebt ist. Die Kunden tragen auch Verantwor-
tung für den Bestand eines lebendigen Einzelhandels vor Ort.                                         Foto: G.S.
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ressierte Bücherfreund nur
vorstellen konnte. Die über-
schaubare Menge an Besu-
chern gab hier allen die
Möglichkeit, in Ruhe und
ohne Drängelei zu schmö-
kern, gleichgültig, ob in al-
ten oder neuen Büchern, in
Zeitschriften, Zeitungen,
Postern und Comics. Ge-
nutzt wurde auch die Chan-

ce, kostbare und seltene
Buchexemplare sachverstän-
dig schätzen zu lassen und
gegebenenfalls auch zu ver-
kaufen. Abgerundet wurde
das Ganze durch einen ver-
kaufsoffenen Sonntag. Am
Nachmittag hatten die Ge-
schäfte rund um den Kai-
serswerther Markt und im
Klemensviertel geöffnet.

Diese Möglichkeit wurde
von zahlreichen Besuchern
gerne in Anspruch genom-
men.
Kartoffelfest und Bücher-

markt waren wieder ein vol-
ler Erfolg. Sie sind aus Kai-
serswerth nicht mehr weg-
zudenken.                        G.S.

Erst Kartoffelfest dann 
Büchermarkt war Präferenz

Zum 13. Mal das Kartof-
felfest und zum 6. Mal

der Büchermarkt – diese
Kaiserswerther Symbiose
der besonderen Art fand in
diesem Jahr am 14. und 15.
September statt. Das Inte-
resse war wieder groß, zu-
mal der Wettergott gnädig
war. Schon um 12 Uhr am
Sonntag gingen die letzten
Parkplätze, besonders auf
dem ehemaligen Sportplatz
am Kreisverkehr weg wie
heiße Kartoffeln.
Kartoffelfest
Wie sagt der Lateiner?

Mens sana in corpore sano =
ein gesunder Geist in einem
gesunden Körper. Dabei
zeigte der Mensch auch jetzt
wieder in Kaiserswerth, dass
seine Prioritäten eindeutig
in Richtung Körper und we-
niger in Richtung Geist ge-
hen. Zumindest in der Mit-
tagszeit zog es jedenfalls die
überwältigende Mehrheit
ins Klemensviertel zum Kar-
toffelfest, wo sich die Besu-
cher um die zahlreichen
Stände drängten. Insbeson-
dere für die goldbraunen
Reibekuchen war große Ge-
duld nötig; hier bildete sich
eine bemerkenswert lange
Schlange hungrig Warten-
der. Aber auch alle anderen
Köstlichkeiten um die Knol-
le sowie Würstchen, Crepes,
Flammkuchen, Käse und
vieles mehr und natürlich
Getränke aller Art waren
sehr gefragt.
Kunsthandwerkermarkt
Der Kunsthandwerker-

markt im Eingangsbereich
zum Klemensviertel war
ebenfalls gut besucht. Der
Standort ist einfach ideal,
weil alle Hungrigen die
Stände passieren müssen,
bevor sie im Klemensviertel
ankommen. Zwischen
Kunsthandwerk wurde hier
auch eine Vielfalt an Mar-
melade sowie Stricksachen,
modisch schmückende Ac-
cessoires und anderes mehr
angeboten und gekauft.
Büchermarkt
Der Büchermarkt bot alles,

was sich der literarisch inte-
Supermarkt auf dem 

Dreiecksparkplatz
Inzwischen liegt dem städ-

tischen Bauamt eine Bau-
voranfrage für den geplan-
ten Supermarkt auf dem
Dreiecksparkplatz an der
Niederrheinstraße in Kai-
serswerth vor. Bevor diese
Bauvoranfrage als Vorlage
für eine der nächsten Sit-

zungen der Bezirksvertre-
tung 5 öffentlich wird, sind
noch verwaltungsinterne
Abstimmungen erforderlich
und die Unterlagen seitens
des Bauherrn zu überarbei-
ten. Es sollen sowohl die Ab-
fahrtsrampe im Vorder-
grund unseres Fotos als

auch die abgebildeten, kos-
tenfreien  Parkplätze erhal-
ten bleiben, die sich dann al-
lerdings überdacht unter
dem Supermarkt befinden.
Der NORDBOTE bleibt
dran und wird über die wei-
teren Schritte berichten.

Ein Lebensmittel-Supermarkt auf dem nördlichen Teil des Dreieckparkplatzes soll das Ge-
schäftszentrum in Kaiserswerth erweitern und stärken gegen die Konkurrenz in Huckingen,
Angermund,  Ratingen und Lohausen, die Kundschaft  in Kaiserswerth halten.          Foto: H.S.

Comedy im Salon mit haarigen
Neuigkeiten

Obwohl Wilfried Kali-
nowski schon seit mehr

als 30 Jahren Profi in Sachen
Haarstyling ist, erfuhr der
Friseurmeister mit seinem
Team jede Menge haariger
Neuigkeiten bei der Comedy
im Salon bei HWM. Als der
Kabarettist Lars Hohlfeld
am 7. September im bis auf
den letzten Platz belegten
Salon am Kaiserswerther
Markt auftrat, begeisterte er
das Publikum mit Geschich-
ten rund um das Thema
„Beziehung“. 
Knapp zwei Stunden unter-

hielt Hohlfeld mit vollem
Körpereinsatz und ohne
Pause unter dem Motto
„Vom Höhlenmann zum
Bräutigam“ und genoss da-
bei sichtlich die persönliche
Atmosphäre und Nähe zum
begeisterten Publikum.
Schon häufiger hatte

HWM-Inhaber Wilfried Ka-
linowski zur Comedy im Sa-
lon gebeten. Längst haben

diese Events Kultcharakter,
und das im kleinsten Thea-
ter der Stadt, das kurzer-
hand vom Team vom Fri-
seursalon in eine Bühne
umgewandelt wird. Die be-

fand sich diesmal nicht im
hinteren Bereich, sondern
mitten im Schaufenster. Der
Erlös des Getränkeverkaufs
dieses Abends mit Lars
Hohlfeld, der gern gesehe-

ner Gast im Quatsch-Come-
dy-Club ist, geht an das mo-
bile Kinderhospiz in Düssel-
dorf.                                    G.S.

Voller Körpereinsatz und beste Unterhaltung bei der Comedy im Salon mit Lars Hohlfeld bei
HWM Kaiserswerth

Bibliophil ging es beim 6. Kaiserswerther Büchermarkt zu. Glücklicherweise bei trockenem
Wetter – Bücher mögen keinen Regen!                                                                              Fotos: G.S.

Kunsthandwerk und Kartoffeln gingen an diesem September Wochenende eine schmackhafte
und schöne Symbiose ein.
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Zum Start in das sechste
Jahr des Kultur- und

Bürgerzentrums Steinhof
stellten Elke Sommer und
Arno Eich die neue Tafel
vor, auf der viele Spender
stehen. Die Vorstandsmit-
glieder des Trägervereins
bedankten sich bei zahlrei-
chen heimischen Unterneh-
mern für deren Unterstüt-
zung.

Elke Sommer erinnerte da-
ran, dass der Steinhof zum
fünfjährigen Jubiläum die
Huckinger Geschäftsleute
zu Spenden aufgerufen
habe. Zum Auftakt der neu-
en Saison wurde die Tafel
nun in der großen Halle auf-
gehängt. Als Dankeschön
waren die Sponsoren einge-
laden, das Programm von
Rene Steinberg mit zu ver-

folgen. Die Vorsitzende des
Trägervereins freute sich
über die große Solidarität
der Unternehmerschaft:
7.000 Euro für neues Mobili-
ar waren zusammen gekom-
men. „Dieses hat uns darin
bestätigt, wie wichtig der
Steinhof für den Ortsteil ist“,
so Sommer.                       sam

www.nordbote.info

Unternehmer 
unterstützen den

Steinhof

Elke Sommer (rechts) und Arno Eich (links) bedankten sich bei den heimischen Unternehmern
für ihre Unterstützung.                                                                                                       Foto: privat

Lieder und Prosa rund um den
Wein

Mit Liedern und Prosa
rund um den Wein er-

freute jüngst die Chorge-
meinschaft MGV Erholung
Huckingen und MGV Wal-
sum/Aldenrade. Den knapp
400 Gästen im Steinhof be-
reiteten sie unter der Ge-
samtleitung von Andreas
Rabeneck einen kurzweili-
gen Abend.
Zu Beginn des Weinfestes

stand der frohe Sänger-
marsch auf dem umfangrei-
chen Programm. Begleitet
wurde der Chor vom Berg-
werksorchester Niederrhein,
das unter der Leitung von
Helmut Nowok spielte.
Unter dem Motto „Lasst

uns beim Wein fröhlich
sein“ erklangen neben
Volksliedern im Swingtem-
po beispielsweise auch ein
Walzer-Potpourri und das
Steigerlied. Mit dem Huck-
umlied „Am Dom zu Huck-
um“ klang der offizielle Teil
aus. Anschließend durfte
noch das Tanzbein ge-
schwungen werden.         sam

Foto oben: Knapp 400 Gäste
ließen sich das Huckinger
Weinfest unter der Gesamtlei-
tung von Andreas Rabeneck
nicht entgehen.

Das Bergwerksorchester Nie-
derrhein unter der Leitung
von Helmut Nowok begleitete
die Chorgemeinschaft.

Fotos: sam

Ganz Ungelsheim feierte 
drei Tage lang

Dass die Ungelsheimer
super zusammen feiern

können, haben sie jüngst im
Karl-Harzig-Park bewiesen.
Drei ganze Tage lang kamen
sie rund ums große Festzelt
zusammen, um den 60. Ge-
burtstag ihres Stadtteils ge-
bührend zu würdigen.
Die Mädchen und Jungen

aus den kirchlichen Kinder-
gärten sowie der GGS Al-
bert-Schweitzer-Straße und
der St. George´s School er-
öffneten das breit gefächerte
Programm bereits am Frei-
tagvormittag. Zur offiziellen
Eröffnung kamen Ungels-
heimer und Gäste – darun-
ter viele Politiker und Ver-
treter aus anderen Ortsteilen
- am Abend zusammen.
Nach der Begrüßung durch
Bruno Urbanski und Stefan
Lindner hielt HKM-Arbeits-
direktor Peter Gasse eine
launige Festrede. Der
Schirmherr der Jubiläums-
feierlichkeiten erinnerte an
das beschwerliche Leben der
Mitarbeiter der Mannes-
mann-Hüttenwerke Anfang
der 50er Jahre. 1953 wurde
mit dem Bau von 1.500
Wohnungen unter dem Slo-
gan „Licht, Luft, Sonne und
Grünflächen“ begonnen.
Aus der Idee, eine Siedlung
als „grüne Insel“ für die Mit-
arbeiter zu schaffen, sei ein
lebendiger Stadtteil mit Ge-
schäften, Kirchen, Schule
und Kindergärten gewor-
den. In Spitzenzeiten lebten
hier 6.000 Einwohner. Dass

die Nahversorgung heute in
dem „quicklebendigen
Stadtteil“ nicht gut sei, sieht
Gasse als ein Problem, das
auch viele andere Stadtteile
haben.
Auf eine Zeitreise durch

sechs mal zehn Jahre nah-
men Karl Heinz Groening,
unter dessen Vorsitz der
Festausschuss mehr als an-
derthalb Jahre das Pro-
gramm ausgefeilt hatte, und
Harald Molder von der Zeit-
zeugenbörse die Besucher
mit. Alte und neue Fotos zu
alter und neuer Musik, an-
gereichert durch Anekdoten

aus Ungelsheim und der
Welt ließen den Abend
schnell vergehen.
Das Kinderfest am Samstag

stand zunächst im Zeichen
des Dauerregens. Als dieser
jedoch mittags nachließ, be-
gann das bunte Treiben mit
Traktorfahrten, Bimmel-
bahn und Kindertrödel-
markt. Zur Musik von Mark
Ashley und Marco Stein mit
Band verbrachten die 600
Gäste im ausverkauften
Festzelt einen fröhlichen
Abend. 
Musikalisch ging es am

Sonntag weiter. Neben den

Duisburger Philharmoni-
kern waren unter anderem
auch der Shantychor Uer-
dingen, die Mundharmoni-
kagruppe und die Ruhrpott
Guggis zu hören. Die Frauen
der katholischen Kirchenge-
meinde nahmen in ihrem
Theaterstück die aktuellen
Begebenheiten im Ort hu-
morvoll unter die Lupe. So
ging es um Schlaglöcher,
XXL-Bad, Schulsituation
und Busverbindungen. Mit
der Band „All Generations“
klang das Fest aus.
sam

Kinder führen Musical
JONA auf 

Mehr als 60 Kinder und
Jugendliche konnte

Kantorin Annette Erdmann
dafür begeistern, am Sonn-
tag, 29. September 2013 ab
17 Uhr in der Großenbau-
mer Versöhnungskirche an
der Lauenburger Allee bei
der Aufführung des Musi-
cals JONA mitzuwirken. Die
Mädchen und Jungen im Al-
ter zwischen 6 und 15 Jahren
haben für ihre Einsätze im
Chor, als Solisten oder Spre-
cher lange geprobt. Begleitet

werden sie von der Band
„Avalon“ mit Andreas Fröh-
lich am Piano, Jörn Driesen
am Bass und Stefan Irle am
Schlagzeug.
In dem Musical geht es um

Jona, dem der Auftrag, den
er von Gott erhält, zu heiß
ist. Statt die Einwohner von
Ninive vor dem Untergang
ihrer Stadt zu warnen,
macht er sich aus dem Staub
und flieht auf ein Schiff, mit
dem er in einen Orkan gerät.
Die Mannschaft würfelt den

Schuldigen aus und will
Jona ins Meer werfen... 
Wie Jona gerettet wird und

ob er seinen Auftrag in Ni-
nive doch noch erfüllt, kön-
nen kleine und große Musi-
cal-Freunde bei der Auffüh-
rung am Sonntag erleben.
Der Eintritt zum großen
Auftritt der kleinen Musi-
cal-Stars ist frei. Am Aus-
gang wird für den U3-Aus-
bau des Kindergartens an
der Lauenburger Allee ge-
sammelt.                            sam

Nicht nur die Ruhrpott Guggis sorgten beim Fest „60 Jahre Ungelsheim“ für Stimmung. Das
Festzelt war ein Treffpunkt für jung und alt.                                                                       Foto: sam
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Beim Parkfest des Hei-
mat- und Bürgervereins

Lohausen/Stockum e.V. tra-
fen sich keineswegs nur
Trödler und Schnäppchen-
jäger, Mitglieder und Vor-
stände der Lohauser Vereine
und der Werbegemein-
schaft, eine Mehrheit der
Lohauser war dort. Die
Schüler der Kleinen Gelben
Schule (KGS) waren ziem-
lich vollständig erschienen
und zeigten unter großem
Beifall, wie gekonnt sie Rad
schlagen können. Für die
vielen Sieger im Wettbewerb
gab es Radschläger-Schoko-
ladentaler. Sehr viel Beifall
erhielten auch die tanzen-
den Mädels von der Jugend-
freizeitstätte „Teestube“. Ei-
nen zünftigen Auftakt zum
Parkfest hatte das Tambour-
corps „Rheinklänge“ gege-

ben. Der angekündigte Jan
Wellem mit seiner Anna
Louisa  von Medici und Hof-
staat hatten leider abgesagt.
Aber es gab ansonsten reich-
lich Spaß und Unterhaltung
für Jung und Alt. Die
Schnitzeljagd zum 725.
Stadtjubiläum fand bei den
jungen Leuten ganz großen
Anklang. So was muss es im
nächsten Jahr wieder geben,
auch wenn es kein Stadtjubi-
läum gibt, war die einhellige
Meinung. Die reichlich mit
Preisen bestückte Tombola
machte viele Gewinner
glücklich. Die Lohauser Ju-
gend kann sich auch nach
dem Fest noch glücklich
schätzen, denn der ganze
Überschuss aus dem Fest
fließt der Lohauser Jugend-
arbeit zu.     Text u. Foto: H.S.

Frühzeitig informiert die
Flughafen Düsseldorf

GmbH über eine gewünsch-
te Kapazitätserweiterung,
die sie voraussichtlich im
Juni 2014 bei den zuständi-
gen Behörden beantragen
möchte. Die Lärmbelastung
soll sich dadurch kaum er-
höhen, auf keinen Fall
nachts. Ziel ist vielmehr, die
bisher nur sehr einge-
schränkte Genehmigung zur
Mitbenutzung der Nord-
bahn (Parallelbahn)  tags-

über flexibler zu gestalten.
Über dieses Vorhaben infor-
miert die Flughafen Düssel-
dorf GmbH in einer öffentli-
chen Veranstaltung in der
Jona-Kirche in Lohausen,
Niederrheinstraße 128, am
Donnerstag, 10. Oktober
2013 um 18 Uhr.  Dabei sind
Fragen aller Art zum jetzi-
gen und zukünftigen Flug-
betrieb erlaubt und er-
wünscht. Die beiden Chefs
(Geschäftsführer) selbst
werden anwesend sein.   H.S.

Lohauser Parkfest

Hier hat sich eine ansonsten in Gesprächen vertiefte Gruppe  nicht ganz unwichtiger Persön-
lichkeiten dem Fotografen zugewandt: Thomas Jarzombek, MdB, Ulrich Decker,  Bezirksvor-
steher, Christiane Schildt, Rektorin der Kleinen Gelben Schule, Joachim Heber, Mitglied  der
Bezirksvertretung, Siegfried Küsel, Vorsitzender des Heimat- und Bürgervereins, Stefan Go-
lißa, Mitglied der Bezirksvertretung und Sven Holy, Mitarbeiter von T. Jarzombek (v.l.n.r.).

Kapazitätserweiterung des Flughafens

Der Flughafen in Lohausen ist eine unabdingbare Infrastruk-
tur der Landeshauptstadt.  Ohne Wachstum auf dem Flugha-
fen wird sich auch die Stadt nicht entwickeln können. Foto:
Flughafen Düsseldorf GmbH

Bauprojekt Am Mühlacker
Im Frühjahr dieses Jahres

hatte der NORDBOTE
ausführlich über das Bau-
projekt Am Mühlacker 6-
12a (8 Einfamilienhäuser)
berichtet. Es wurde trotz
Zustimmung durch die Be-
zirksvertretung 5, aber nach
energischen Protesten der
Anwohner, von der oberen
Bauaufsichtsbehörde (Be-
zirksregierung) gestoppt. Sie
hat folgende Weisung erteilt:
„Für das Bauvorhaben Am
Mühlacker 6-12a ist in der
beantragten Form mit acht
freistehenden Einfamilien-
häusern kein Vorbescheid
und keine Genehmigung zu
erteilen, da eine Vereinbar-
keit dieses Vorhabens mit

den planungsrechtlichen
Vorschriften des Baugesetz-
buches (BauGB) nicht gege-
ben ist“.
Die obere Bauaufsichtsbe-

hörde meint jedoch, dass die
Stadtbahntrasse U 79 die
westliche Grenze der Bebau-
ung zum Außenbereich sein
könnte, wenn der Land-
schaftsplan entsprechend
geändert würde. Als nördli-
che Grenze zur Schwarzba-
chaue käme aber allenfalls
die gleiche Bautiefe wie bei
den Nachbargrundstücken
in Frage. Die Stadtverwal-
tung teilt zusätzlich mit,
dass der Bauherr die  Bauvo-
ranfrage zwischenzeitlich
zurückgezogen hat.          H.S.

Diese von Bebauung bedrohte Wiese im Landschaftsschutzge-
biet in Einbrungen bleibt zunächst grün und unbebaut.

Erntedankfest
Am 6. Oktober ist Ernte-

dankfest. Wer am Vor-
mittag den Kirchgang nicht
schafft (St. Remigius und St.
Lambertus 9.30 Uhr, St.
Agnes und St. Suitbertus 11
Uhr, Ev. Stadtkirche 9.45
Uhr, Jonakirche, Graf-Re-

cke-Kirche und Mutterhaus-
kirche 11 Uhr), kann am
Nachmittag um 15 Uhr zum
ökumenischen Open-Air-
Gottesdienst am Haus
Rheingarten, Leuchtenber-
ger Kirchweg.                   H.S.

Konzerte in der Mutterhauskirche
Es ist nicht ungewöhnlich,

dass in der Mutterhaus-
kirche am Zeppenheimer
Weg in Kaiserswerth außer-
gewöhnliche Konzerte statt-
finden. Ein solches lässt ich
am Freitag, 11. Oktober
um 19.30 Uhr hören und er-
leben. Mit dem Programm
„Indian Summer“ bietet das
Symphonische Blasorches-
ter Essen Originalkomposi-

tionen einiger gefeierter
Newcomer der Szene wie
„Porgy and Bess“ und „My
Fair Lady“ sowie tief in der
amerikanischen Tradition
verankerter Balladen. Das
Symphonische Blasorches-
ter Essen besteht aus 40 Mu-
sikern. Es gibt außer dem
Kontrabass keine Streicher,
deren Part übernehmen
Klarinetten, Flöten und Sa-

xaphone, unterstützt von
hohem und tiefem Blech,
sowie einer beeindrucken-
den Vielfalt von Schlagwerk.
Dirigent ist Desar Sulejma-
ni. Eintritt € 12,--,  ermäßigt
€ 9,-- im Vorverkauf in der
Kaiserswerther Diakonie-
buchhandlung und an der
Abendkasse. 
Im Rahmen des 8. Interna-

tionalen Düsseldorfer Or-

gelfestivals (ido) findet am
1. November (Allerheili-
gen) um 19.30 Uhr eben-
falls in der Ev. Mutterhaus-
kirche   ein weiteres, außer-
gewöhnliches und unter-
haltsames Orgelkonzert
„Von Bach bis Zimmer“ mit
dem Schlagwerkensemble
Constantijn Huygens (Ma-
rimbaphon, Xylophon, Vi-
braphon) statt. An der Orgel

sitzt Prof. Torsten Laux. Ein-
tritt im Vorverkauf € 10,--,
an der Abendkasse € 13,--,
ermäßigt € 9,-- (www.ido-
festival.de). Unter dieser
Adresse ist auch das gesamte
ido-Programm mit 60 Or-
gelkonzerten vom 27. Sep-
tember bis 4. November im
gesamten Stadtgebiet zu fin-
den.                                       H.S.

U81 weiterhin
im Fokus

Die Trassenführung der
U81 erhitzt weiterhin

die Gemüter, und nicht nur
in Lohausen. So war auf
TOP 15 in der BV5-Sitzung
am 24.09. die Planung er-
neut im Fokus. Nachdem die
Mehrheit an CDU-Stimmen
und Grüne pro Trasse in
Tief- und Tunnellage, und

zwar ab Freiligrathplatz oder
Messe abgestimmt hatten,
applaudierte die starke Lo-
hauser Fraktion im Publi-
kum der öffentlichen Sit-
zung. Die FDP hatte sich bei
der Abstimmung enthalten.
Die Antwort der Verwaltung
wird spannend!                 G.S.
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Abseits vom Terminal, in
der Airport-City, hat die

Bezirksregierung die Ein-
richtung eines (Betriebs)-
Kindergartens aus Lärm-
gründen nicht genehmigt.
Mitten im Terminal, sozusa-
gen mitten drin im hekti-
schen Betrieb, fühlen sich
die Kinder samt ihren Eltern
oder Großeltern aber jeden
ersten Sonntag im Monat
von 11 bis 18 Uhr sehr wohl.
Schade, dass dies den Beleg-
schaftsangehörigen nichts
nutzt. Umso mehr aber den
vielen Familien, die inzwi-
schen auch aus dem größe-
ren Umkreis anreisen, um

sich das monatliche „Airleb-
nis“ nicht entgehen zu las-
sen, alles kostenlos. Sogar
auf  die Zuschauerterrasse
drängen sie, wenn es nicht
gerade regnet. Der „sound“
der Triebwerke, der zu Hau-
se teils als störend oder gar
ärgerlich empfunden wird,
lässt hier die Herzen höher
schlagen und löst Fernweh
aus. 
Auch am 6. Oktober heißt

es wieder „Kinderspaß im
Terminal“, wobei alles gebo-
ten wird, was den Kleinen
Spaß macht, vom Schmin-
ken über Basteln und Malen,
Reiten auf beweglichen

Plüschtieren bis zum Toben
auf einer riesigen Hüpfburg
und vieles andere mehr. Es
ist ein Rundum-Angebot für
Groß und Klein mit Spiel,
Spaß, Unterhaltung, Shop-
pen, Schlemmen oder Fast-
food in allen Preisklassen,
preiswertes Parken auf jeden
Fall (€ 5,-- pauschal), und
wer Glück hat, geht aus ei-
nem Spiel mit einem Ge-
winn nach Hause. Mögen
Herbststürme und rheini-
scher Dauerregen kommen,
im Terminal ist man zumin-
dest an diesen Airlebnis-
sonntagen bestens, trocken
und warm aufgehoben.  H.S.

mer Schlossallee in 2014 zu
beseitigen. 
Entlang der Rahmer Straße

sei eine Erneuerung der sehr
schlechten Plattierung des
Geh- und Radweges erst in
2014 oder 2015 geplant. Die

Schäden durch Baumwur-
zeln am Geh- und Radweg
entlang der Lintorfer Wald-
straße sei noch gar nicht in
das Reparaturprogramm
aufgenommen. 
Alle genannten Maßnah-

men fallen in den Zustän-
digkeitsbereich von Stra-
ßenNRW. Die Landeshaupt-
stadt hat keinen Einfluss auf
die Umsetzung der von ihr
beantragten Maßnahmen.
H.S.

Kindergarten im 
Terminal

Während der Airlebnissonntage ist es auf dem Flughafen für die Kleinen angenehmer als in der
Kindertagesstätte, denn sie können mit ihren Eltern oder Großeltern zusammen Basteln und
Malen.                                                                                                                          Text u. Foto: H.S.

Apfelkönigin besuchte das 
Apfelparadies Wittlaer

Vom trüben Wetter lie-
ßen sich die Apfelfreun-

de kürzlich nicht abschre-
cken: Trotz Kälte und Nässe
fanden viele Besucher den
Weg zum Apfelparadies
nach Wittlaer, um das schon
traditionelle Apfelfest zu fei-
ern. Als am Mittag der Re-
gen nachließ, hatten alle
wieder ihren Spaß rund um
das leckere Obst.
Es war ein Fest für die gan-

ze Familie. Die Kleinen
konnten kunstvolle Objekte
aus Äpfeln herstellen – und
natürlich auch davon pro-
bieren. Bei einem Ritt auf
dem Pferd durch die Obst-
plantage konnten sie zudem
einen Blick von oben auf die
Bäume werfen. Erstmals war
es jedem möglich, selbst Äp-
fel von den Bäumen zu pflü-
cken. 
Die erfahrenen Obstgärtner

Rudolf und Bernd Schuma-
cher ließen es sich nicht
nehmen, den großen und
kleinen Gärtnern die ver-
schiedenen Apfelsorten zu
erklären und wertvolle
Tipps zu geben. Probieren
konnte man das Obst auf
verschiedenste Art und Wei-
se: Ob als frisch gepressten
Saft, als Belag auf Kuchen
oder als frisch gebratene
Ringe - hier konnte man
sich so richtig verwöhnen
lassen. Doch auch selbst ge-
machte Nudeln und die
hauseigenen Backwaren fan-
den schnell Abnehmer.
Viel Beifall gab es für das

Gitarrenduo „Augenblick“.
Es zog sogar an die verschie-
denen Orte des Obsthofes,
um die Besucher zu erfreu-
en. Ein Besuch der Apfelkö-
nigin aus Tönisvorst rundete
den ereignisreichen Tag ab.

Miserable Radwege
Die CDU-Fraktion in der

Bezirksvertretung 5
hatte sich wiederholt, zuletzt
in der Sitzung am 25. Juni,
dafür ausgesprochen, die
(wichtigen!) Radwege ent-
lang der Kalkumer Schloss-
allee nach Ratingen, der
Lintorfer Waldstraße und
der Rahmer Straße in einen
ordnungsgemäßen und ver-
kehrssicheren Zustand zu
bringen. Zu dem sehr
schmalen und damit gefähr-
lichen Radweg über die
Rampen  der Brücke Kalku-
mer Schlossallee über die
Eisenbahntrasse teilt die
Verwaltung mit, dass noch
nicht entschieden sei, ob
diese Brücke erneuert würde
im Zuge des Ausbaus der
Bahntrasse für den Rhein-
Ruhr-Express (RRX). Dann
würde auch der Radweg auf
den Rampen erweitert. (An-
merkung: Mit dem Beginn
einer Realisierung des RRX
kann wohl erst in den 20er
Jahren dieses Jahrhunderts
gerechnet werden). Falls die
Brücke bleibt, wäre eine Ver-
breiterung der Brückenram-
pe zugunsten des Radweges
nur auf der Liste „Weitere
Maßnahmen“, nach 30 Maß-
nahmen mit höherer Priori-
tät, so dass mit einer baldi-
gen Umsetzung nicht ge-
rechnet werden kann. : Ge-
plant sei im Übrigen, die
Schäden durch Wurzeln ent-
lang des Radweges Kalku-

Wer nicht als Ausflügler auf land- und forstwirtschaftlichen Wegen radelt, sondern als Pendler
oder für Besorgungen den kürzesten Weg sucht, findet im Düsseldorfer Norden teils miserable
Radwege vor. Hier der gefährlich schmale Übergang über die Eisenbahntrasse im Zuge der Kal-
kumer Schlossallee, der einzige direkte Weg nach Ratingen.                                               Foto: H.S.

Auf der Lauer

Ob dieser Reiher Erfolg haben wird beim Fischfang in der Anger in Höhe der Kellnerei in An-
germund?                                                                                                                                  Foto: H.S.

www.nordbote.info

Rudolph Schumacher machte Vivienne (9) und Julia (4) die Äpfel schmackhaft. Die Rahmer
Kinder waren mit ihrem Vater Christian Groeters zum Apfelfest gekommen. Text u. Fotos: sam

Mitten durch die Apfelplantage konnten die Kleinen auf den Rücken der Pferde reiten und
einen Blick von oben auf das Obst erhaschen.



Vom 24. September bis
18. Oktober laden die

Malteser und ihre Koopera-
tionspartner zu Infoveran-
staltungen, Mitmach-Aktio-
nen und Tagen der offenen
Tür ein – abwechslungsrei-
ches Programm unter dem
Motto „Lebenswertes Al-
tern“ an verschiedenen
Standorten – OB Sören Link
ist Schirmherr.
Gemeinsam mit verschie-

denen Kooperationspart-
nern veranstalten die Malte-
ser in diesem Jahr zum ers-
ten Mal den „Malteser Se-
niorenherbst“. Das Pro-
gramm geht über vier Wo-
chen – vom 24. September
bis zum 18. Oktober fast im
gesamten Duisburger Stadt-
gebiet. Geschäftsführer Udo
Lavendel: „In Duisburg ge-
hören wir mit unseren
Krankenhäusern, den
Wohn- und Pflegeeinrich-
tungen und dem Hospiz-
zentrum sicher zu dem An-
bieter mit den meisten An-
geboten und Veranstaltun-
gen für Seniorinnen und Se-
nioren. Jetzt haben wir sie

unter dem Motto ‚Lebens-
wertes Altern’ erstmals auf
vier Wochen gebündelt und
hoffen, damit viele Senio-
rinnen und Senioren anzu-
sprechen.“
Der Malteser Senioren-

herbst, dessen Schirmherr
Oberbürgermeister Sören
Link ist, hat jede Woche ein
Schwerpunktthema: Diabe-
tes, Mobilität, Demenz und
Schlaganfall. An mehr als 20
Tagen gibt es unter anderem
Tage der offenen Tür, Malte-
ser Mittwochssprechstun-
den, Vorträge, einen Koch-
kurs und einen Tanzwork-
shop, sportliche Aktionsta-
ge, ein dreiteiliges Demenz-
Seminar und eine Lesung.
Die Veranstaltungen, für die
teilweise eine Anmeldung
erforderlich ist, finden an
allen fünf Duisburger Mal-
teser Standorten statt: in
Huckingen, Homberg,
Ruhrort, Rumeln-Kalden-
hausen und Mündelheim.
Das ausführliche Pro-
grammheft gibt es in den
Malteser Häusern, in vielen
Arztpraxen und öffentli-
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chen Einrichtungen sowie
im Internet unter www.mal-
teser-seniorenherbst.de. Te-

lefonische Auskünfte gibt es
unter 755-1754. Die meisten
Veranstaltungen sind unent-

geltlich. Bei allen Terminen
sind noch Plätze frei.

Erster „Malteser Seniorenherbst“ 
in Duisburg



In einem gut einstündigen,
klar verständlichen Vortrag
warb er erfolgreich für die
Stadtsparkasse als sicherem
Hafen für alle Anleger – ge-

rade und besonders auch für
Senioren. 
Mit von der Partie waren

seine Stellvertreterin Gun-
dula Pohlhaus,  Vermögens-

berater Christian Deich-
mann und Filialleiter Volker
Dittmann.                          G.S.

Immobilien

Mietangebote:
Düsseldorf-Wittlaer, 2 Zi. DG-Whg., 61 m², neu renoviert ab sofort
vom Eigentümer, 580,00 € zzgl. NBK + Kaution. Tel. 0176/61705366
Düsseldorf-Wittlaer, 3 Zi. Whg., 79 m², neu renoviert ab sofort vom
Eigentümer, 750,00 € zzgl. NBK + Kaution. Tel. 0176/61705366
Duisburg Buchholz: helle 3 Zi. Whg. mit Grünblick, Wfl. ca. 80 m²,
Parkettfußb., Duschbad, Balkon, 600 € + NK, zzgl. 2,38 MM
Courtage, www.immobilien-boecker.de, Tel. 0211/418 4880
Duisburg Mündelheim: moderne 3 Zi. Whg. mit gr. Terrasse,
Schlafzi., Arbeitszi., offene Küche, Wannenbad, Parkettfußb., 
energiesparende Hzg., € 129.000, Provisionsfrei für den Käufer,
www.immobilien-boecker.de, Tel. 0211/418 4880
DU-Mündelh., Terr.-Whg., 79 m², 3 Zi., KDB, G-WC, Garage, von
Privat, 1. Dez. 13. Tel. 0174/8408503 od. 02208/768474
D-Angermund, 26 m² Balkon, 2 Zi.-Whg., 68 m², Parkett/Laminat,
helles Wannenbad, extra Dusche + Fenster, S/W-Wohnlage, Wasch-
und Trockenraum, Keller, Garage, zum 1.1.14. Tel. 0203/746286

Mietgesuch:
Hübsches Zimmer o. Apartment im Düsseldorfer Norden bis 300,-
Euro Miete gesucht. Pflegerische o. hauswirtschaftliche Tätigkeiten
können gerne übernommen werden. Tel. 0170/5344778

Kaufangebote:
D-Angermund, ETW, 100 m², 6 WE, ruhige Lage, Top-Verkehrsan-
bindung, 1. OG, 4 Zi., neue Bäder (DB + WB), Rollläden, gr. S/W-
Loggia, gemauerter Keller, Garagenstellplatz, KP 270.000,-- € ohne
Makler. Tel. 0172/2002259

Kaufgesuch:
Privatperson sucht in Kaiserswerth kleineres Haus mit Garten oder
Baugrundstück, das in 'gute Hände' abzugeben ist. Tel. 0172/2589495
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In gemütlicher Atmosphä-
re an einem September-

nachmittag in Angermund
empfing Seniorenberater
Horst Grass in einem Res-
taurant etwa 60 Damen und
Herren zu Kaffee und Ku-
chen, die alle eines einte:
Das Interesse an sicheren
Geldanlagen in Zeiten kri-
sengeschüttelter Finanz-
märkte. Somit war Dirk
Günthör, Filialdirektor der
Zweigstellen der Stadtspar-
kasse Düsseldorf, nicht nur
richtig an dieser Stelle, son-
dern voll in seinem Element.
Und nachdem sich alle an

Himbeerkuchen und Kaffee
gelabt hatten, brachte der Fi-
nanzfachmann Transparenz
in das Dickicht der Welt-
wirtschaftsmärkte. Zunächst
erklärte er die Zusammen-
hänge der großen Wirt-
schaftskrise von 2008, um
sogleich auf Perspektiven
und vor allem sichere Geld-
anlagen zu sprechen zu
kommen.
Lösungsalternativen für

sichere Geldanlagen
Dass die Inflationsrate ak-

tuell bei 1,5% und im Jahres-
verlauf bei 2% liegt, dass die-
se wiederum zu heimlicher
Wertvernichtung und
schleichendem Vermögens-
verlust führt, konnte Günt-
hör überzeugend darstellen.
Er kann mit dem Pfund wu-
chern, dass die Stadtspar-
kasse Düsseldorf auf die
Kunden in dieser Region be-
schränkt ist und sich somit
auf die Menschen vor Ort
konzentrieren kann.
„Wir sind eigentlich noch

mitten in der Krise, und ich
warne Sie vor so genannten
Experten, die keine sind“,
betonte der 41-jährige. Ex-
trem wichtig sei bei Anlagen
auch die Mischung der
Geldanlagen in verschiede-
nen Laufzeiten und Anla-
gen. Nicht umsonst, so fügte
er hinzu, sei die Stadtspar-
kasse zum 4. Mal in Folge
zur Besten Bank in Düssel-
dorf nach intensiven Testbe-
ratungen gewählt worden.

Stadtsparkasse referierte vor 
Senioren in Angermund

Horst Grass (Mitte) freute sich, bei der Veranstaltung mit der Stadtsparkasse Düsseldorf, viele
Seniorinnen und Senioren begrüßen zu dürfen.

Pfarrfest in
Wittlaer

Am Sonntag, 6. Oktober,
feiert die Katholische

Kirchengemeinde St. Remi-
gius ihr Pfarrfest in Wittlaer.
Der Tag beginnt um 10 Uhr
mit dem festlichen Gottes-
dienst zum Patronzinium in
der hübschen St. Remigius
Kirche. Anschließend wird
rund um das Pfarrheim am
Pastoratsweg gefeiert, gere-
det, gegessen und hoffent-

lich viel gelacht. Es gibt Spie-
le und Aktionen für jeder-
mann, eine Hüpfburg, einen
Bücherstand im Pfarrheim,
Waffeln, Kuchen und Kaffee,
Würstchen, Steaks,
Pommes, Champignons,
Obstvariationen, musikali-
sche Darbietungen und vie-
les mehr. Das Pfarrfest dau-
ert bis 18 Uhr.                   G.S.

Vergnügt ging es auch am Waffelstand im letzten Jahr zu, und
Johanna Reil und Rosemarie Bollen hatten jede Menge Spaß.

Aufgeregt wartete die F-
Jugend der Turnerschaft

Rahm (TSR) am vergange-
nen Freitag auf ihre Trainer
– das waren an diesem Tag
ehrenamtliche Mitarbeiter
des Deutschen Fußball-
bunds (DFB). Mit dem
DFB-Mobil waren die
Coaches Thorsten Aberfeld
und Ercan Varol angereist,

um den jungen Kickern so-
wie deren Trainer wertvolle
Tipps zu geben.
Es fand ein umfangreiches

Training statt. Beispielswei-
se ging es in der einen Grup-
pe um die Links-/Rechtsko-
ordination und um das ge-
schickte Führen des Balls.
Währenddessen kickten die
anderen und brachten ihr

Wissen im Spiel zum Einsatz
– selbstverständlich unter
den kritischen Augen der
DFB-Mitarbeiter, die die
Sportler motivierten.  An-
schließend gab es im Ver-
einsheim noch eine Video-
vorführung für alle. Im Fazit
waren alle zufrieden, die
DFB-ler, die Trainer, die
Kinder und die Gäste.     sam

DFB-Mobil machte
Halt in Rahm 

Die DFB-Coaches Thorsten Aberfeld und Ercan Varol mit den Kindern der F-Jugend sowie
dem Leiter der Fußballjugendabteilung, Stefan Klinker, bei ihrer Trainingseinheit in Rahm.            

Foto: Piplack

Die ehrenamtlichen DFB-Coaches hatten viele Tipps im Gepäck, um beispielsweise die Links-
/Rechtskoordination der F-Jugendspieler zu fördern.                                                        Foto: sam
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderwe11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. 
Tel. 0211/4059941, Mobil 0171/9318016
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung/Klima. Gerade im
D’dorfer Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege - Winterdienst - Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik. 
SCHNEIDER. Tel. 0203/760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Laufende Kosten für Kabel-TV? Steigen Sie um auf Satellitenempfang.
HAFKESBRINK SAT-Installationen, Tel. 0203/752045
Einbruchmeldeanlagen · Funk ·VdS · bezahlbar!              
HAFKESBRINK Ihr Alarmanlagenspezialist, Tel. 0203/752045
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken Brunnenbau. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 460 €, Schiebetüren ab 369 € je ab Lager,
Montage und Maßanfertigung möglich, Komplettumbauten für Ihr
Bad.  Ausstellung: 47269 Duisburg, Weißdornstr. 17, Tel.
0203/60888830 od. 0177/7579210, Der Glasdiscounter.de
Malerfachbetrieb. Tel. 0163-6058040
Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen - Reparatur u. Verkauf. 02065/61066
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Gartenbrunnen, Bewässerungs- und Teichanlagen
Kostenlose Beratung vor Ort od. im Ladenlokal
telab GmbH, Carl-Zeiss-Str. 43, Moers. Tel. 02841/8870774
Abfluss verstopft? Schnelle Hilfe zu fairem Preis durch quali-
fiziertes Fachunternehmen (Rohr- und Kanalreinigung, Kamer-
abefahrung, Dichtheitsprüfung). Abflussreinigung Jansen, Tel.
0211/68873263 od. 0203/750516, e-mail: arei-jansen@t-online.de
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness u. Kleingruppen engl./deu./u.a Pilates, Dance, 
Cardio, Bodyshape, Fit Senior Fit Mom: Rückbildung, Walk. & 
Workout m. Baby, Burnout Präv., www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Logopädische Gemeinschaftspraxis DIALOG in Kaiserswerth.
Beratung, Prävention, Diagnostik u. Behandlung von Sprach-, Sprech-,
Stimm- und Schluckstörungen. Therapie von Lese-Rechtschreib-
schwäche. Tel. 0211/98487175 www.dialog-logopädie.de
YOGA in Kaiserswerth, Neue Kurse im Oktober, 
Anmeldung 0211/1716338, www.yogainstitut.de

Schulung/Beratung/Training:
Die Rückkehr zur Freiheit.
Coaching und Beratung mit NLP.
Ute Griessl Institut, 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Er-wachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Suche altes Cello, auch stark beschädigt! Zahle bar! T. 0211/4980409
Klavierunterricht im Bereich von Klassik, Pop, Jazz usw. erteilt 
erfahrener Lehrer mit Hausbesuch. Tel. 0173/5275006
Neues Konzertklavier (Kirschholz, 122 cm, gestimmt) 
umständehalber preisgünstig zu verkaufen. Tel. 0174/6960461

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Learning German (all levels): Diplom-Pädagogin unterrichtet
Erwachsene und Kinder in Deutsch als Fremdsprache. 
Angermund und Umgebung. Tel. 0173/9005852
www.sprachenschiff.de, Sprachschule f. Chinesisch, Englisch, Deutsch 
als Fremdsprache (German as second language), direkt in Kaiserswerth.
Engländer erteilt Unterricht in Engl./Französisch. T. 0176/47030281

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777-427 194

Stellenangebote:
Putzhilfe nach Golzheim ges., 1x wtl., Ref. erw. Tel. 01577/6043135
Familie in D-Wittlaer sucht nette, kinderliebe und flexible
Leihoma, die uns 3x/Woche für 2-3 Std. nachmittags im Alltag 
unterstützt (Kinderfahrdienste, Bügeln). Tel. 0171/7281850
Nette Dame aus Lohausen oder Stockum gesucht, die uns 1x pro
Woche für 3-4 Stunden im Haushalt hilft: 0152/22564549
Wir suchen zur täglichen Reinigung unserer Zahnarztpraxis in
D-Kaiserswerth eine verlässliche Hilfe. Dr. Körner 0211/400449

Stellengesuch:
Frau mittleren Alters sucht Putzstelle. Tel. 0203/3923858

Verkäufe:
B & B ITALIA  Sofakombination “Charles” Chaiselongue + 3-
Sitzer-Eckelement. Absolutes High-End-Sofa, kann zusammen
oder einzeln stehen. Bezug braun „Sapiro“, 4 Extra  Kissen Bezug
„Ellade“. Sehr guter Zustand. Wegen Umzugs für 3000 € zu
verkaufen. Tel. 0151/70 15 15 97/hengsberger@t-online.de
E-Rollstuhl Invacare Pronto (Indoor-Sessel-Fahrz. Bj. 2012), Maße B x L
nur 60 x 75 cm (bei hochgeklappter Fußstütze), extrem wendig (dreht z.
B. 360 Grad auf der Stelle), Fahrweise temporegulierbar (vorw./ rückw. 1
bis 6 km/h), Sitz 13 cm, hub- u. 90 Grad schwenkfähig. Gerät fast neu,
aus Privathand VB EUR 1.500,00 – Tel. 0211/4360394
Hundekorb, oval, 1 m x 0,7 m, 35 €. Tel. 0162/9170054
Review-Jungenblazer Gr. 134, dunkelblau, und schwarze Schuhe
mit Budapester Muster, Gr. 34, beides wie neu, bestens geeignet
für die Kommunion, VB 100 Euro. Tel. 0170/90 28 323

Ankäufe:
Achtung: Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber, Schmuck (auch
defekt), Ferngläser etc. gern aus Haushaltsauflösung. T. 0203/3959320
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Suche von privat gut erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
EBAY Verkaufsagentur in Lintorf! Wir kaufen (fast) alles zu
Höchstpreisen! Auch Schallplatten und HiFi. Tel. 02102/588 96 40
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher aller Sachgebiete wie Lexika,
Kunst, Theologie, Faksimile, Bibliotheken, Nachlässe. Tel. 02102/80200

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0160/99199776 www.dw-malerei.de

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder,
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Garderobe, Schallplatten? Abholung
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
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Am 12.10. ab 15 Uhr fin-
det das 1. Boßelturnier

der Elf Pille Angermund
statt. Beim Boßeln braucht
man je nach Anzahl der
Mitglieder Vollgummiku-
geln, die man durch eine
Straße treibt. Der Bollerwa-
gen ist dabei, das Spiel
stammt aus Ostfriesland.
Treffpunkt ist am Garten

vom Schlüssel (Ausgang
zum Parkplatz) um 15 Uhr.
Das Startgeld von 8 Euro

umfasst Getränke auf dem
Bollerwagen und Grünkohl
mit Einlage. Anmelde-
schluss: 6.10. bei Gerlind
Neukirchen (Tel. 0203/74 08
08, neukirchen-gerlind@t-
online.de).
Die Elf Pille freut sich auf

viele Anmeldungen. Gute
Laune, festes Schuhwerk
und wetterfeste Kleidung
sind mitzubringen. Geträn-
ke am Abend sind im Start-
geld nicht enthalten.        G.S.
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Erstes Boßel
Turnier von
der Elf Pille

Semes-
terstart
an der

Fliedner
FH

Anfang Oktober starten
die neuen Studiengänge

an der Fliedner Fachhoch-
schule in Kaiserswerth.
Neun stehen zur Auswahl,
über die die FH erst kürzlich
noch informiert hat. Wer
noch kurzfristig in eine der
Studiengänge im Bereich
Sozial-, Gesundheits- und
Bildungswesen, auch be-
rufsbegleitend, einsteigen
will, informiert sich am bes-
ten auf der Homepage
www.fliedner-fachhoch-
schule.de                              G.S.
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Immobilienmarkt

Der Verein der Freunde
und Förderer des Mal-

teser Krankenhauses St.
Anna e.V.  lädt am Sonntag,
10. November, zu einem Ga-
lakonzert mit den Malteser
Tenören. Es beginnt um 17
Uhr im Bürgerzentrum
Steinhof in Duisburg-Hu-
ckingen.
Das Konzert ist eine Bene-

fizveranstaltung zugunsten
des Malteser Krankenhauses
St. Anna, die Künstler treten
kostenlos auf. Das diesjähri-
ge Programm steht unter

dem Motto „Ein Lied geht
um die Welt“ und umfasst
ein breites Spektrum von
klassischen Arien, traditio-
nellem Liedgut bis hin zu
populären Songs. 
Karten zum Preis von 10

Euro können im Vorverkauf
am Empfang des Malteser
Krankenhauses St. Anna,
dem Bürgerzentrum Stein-
hof sowie bei den Vor-
standsmitgliedern des För-
dervereins erworben wer-
den.                                    sam
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Galakonzert mit den
Malteser Tenören

Duisburger
Yacht-Club 
bietet neue

Lehrgänge an
Im November beginnen im

Duisburger Yacht-Club an
der Sechs-Seen-Platte neue
Lehrgänge zum Erwerb für
Bootsführerscheine. Der
Sportbootführerschein Bin-
nen (SBF Binnen), der
Sportbootführerschein See
(SBF See) und der Sportküs-
tenschifferschein (SKS)
können hier erworben wer-
den. Die Lehrgänge begin-
nen am 6. November an auf-
einander folgenden Tagen.
Die praktische Ausbildung
findet im nächsten Frühjahr
statt. Wenn genug Interes-
senten da sind, werden auch
wieder Lehrgänge für die
Funkscheine Binnen und
See sowie zum Pyro-Schein
angeboten. Genauere Infor-
mationen zu den Lehrgän-
gen gibt es am Tag der Aus-
bildung im DUYC am 13.
10. zwischen 11 und 16 Uhr.
Anmeldungen können auch
über die Homepage
www.duyc.de erfolgen.
Duisburger Yacht-Club,

Strohweg 4, Duisburg.    G.S.


